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Großes Interesse an
Meerbusch-Quiz der RP

(jps) Die Silvesterausgabe der
Rheinischen Post Meerbusch
sorgt für Reaktionen: Mehr als
hundert Leser haben bis gestern
per Mail Lösungen zum Meer-
busch-Quiz der Redaktion einge-
sandt. 25 Fragen zu Geschichte,
Kultur, Sport, Kunst, Brauchtum
und Politik gilt es dabei zu beant-
worten. Wer alle Antworten weiß,
erhält einen Lösungssatz.
Das Einsenden von Lösungen an
redaktion.meerbusch@
rheinische-post.de ist noch bis
Morgen, Mitternacht, möglich.
Unter den Einsendern verlosen
wir fünf Heimatbücher Ruhrge-
biet („Für eine Handvoll Kamel-
le“) des Autors Christian Bartel aus
dem Osterather Conbook-Verlag.
Besonders hat sich die Redaktion
über eine Einsendung aus Meer-
buschs Partnerstadt Fouesnant
gefreut. Von dort schreibt Eric Li-
gen vom Partnerschaftskomitee
Jumelage: „Die Fragen waren echt
schwer für uns Franzosen aus
Fouesnant“ – aber er hat sie alle

beantwortet. Der Bretone kam
1974 zum ersten Mal nach Meer-
busch und erinnert sich noch gut
daran.
Wer die Zeitung mit dem Quiz ver-
passt hat: Die zum Teil recht kniff-
ligen Fragen sind auch bei RP On-
line zu finden unter
www.rp-online.de/meerbusch.

Silvesterläufer trotzen dem Dauerregen
(aru) Sie trotzten Wind, Regen und
dem inneren Schweinehund: Zum
sechsten Silvesterlauf um die Freie
Herrlichkeit Nierst hatte die Lauf-
abteilung des FC Adler Nierst an
den Sportplatz am Kullenberg ge-
laden. 20 Läuferinnen und Läufer
traten an, um 9500 Metern den
Kampf anzusagen – um den Sieg
ging es dabei allerdings nicht.
„Just for fun“, benannte Sportlei-
ter Heiner Stammen das Ziel. Eine
Vorgabe, die bei den Läufern gut
ankam. „Ich will damit schon mal
die Kalorien der Nacht vorver-
brennen“, sagte Dirk Männich (70).
Der Läufer des TuS Bösinghoven
war mit Werner Pfeiffer und Dagmar
und Joachim Hildebrand angereist,
um dem Jahr auf sportliche Weise
Lebewohl zu sagen. Marc Schmid
aus Ilverich ging ebenfalls auf die-
se Art „gegen die Sünden der
Nacht“ vor. Rolf Schleenbecker hatte
da allerdings einen anderen An-
sporn: „Ich halte hier die Fahne für
Langst-Kierst nach oben“. Seit 25
Jahren ist Schleenbecker Läufer
aus Leidenschaft. Nicht im Verein,
rein privat für sich selber. „Ich bin
bereits in Essen den Halbmara-
thon gelaufen“, sagte der Langst-
Kierster. Die 9500 Meter seien da-
her nur eine mittlere Übung für
ihn. Sein Traum sei es, einmal in
seinem Leben den „Weinmara-
thon in Frankreich, in Dijon“ mit-
zulaufen. „Der geht zwei Tage, und
an den Trinkstationen bekommt
der Läufer Wein“, sagt Schleenbe-
cker. In Nierst ging es jedoch alko-
holfrei zu. Die 9500 Meter führten
vom Sportplatz zum Werthhof.

Von da rund 4000 Meter über den
neuen Deichweg bis Langst-
Kierst. Dort drehten die Läufer
und machten sich wieder rund
4000 Meter Richtung Nierst auf
den Weg.
Aber die Freie Herrlichkeit Niest
war nicht der einzige Ort in Meer-
busch, der am Silvesternachmit-
tag Sportler auf die Straße lockte.
Zum traditionellen Silvesterlauf
„Rund um Osterath“ fanden sich
diesmal 35 Sportler der Laufabtei-
lung „Lauftreff“ des OTV zusam-
men. Der Start war in Bovert an
der gleichnamigen K-Bahn-Halte-
stelle. 14,5 Kilometer lang war die
Hauptstrecke. Über Strümp, vor-
bei an der Reha-Klinik, dann nach
Görgesheide. Durch Schwein-
heim, an der Umgehungsstraße
entlang und letztendlich am ehe-
maligen Wasserwerk hinter der
Elektrothek zurück nach Bovert.
Abkürzungsmöglichkeiten für we-
niger trainierte Läufer gab es nach
rund 6,5, 9,5 und 12,5 Kilometern.
Auch hier ging es nicht ums Siegen
und Verlieren. „Es ist ein Ausklang
des Jahres“, sagte Peter Müller-
Mannhardt vom Lauftreff. An-
schließend verliehen die Läufer
den „Goldenen Schuh“. Eine jähr-
liche Auszeichnung, die Sportler
bekommen, die sich besonders
um den Lauftreff verdient ge-
macht haben. Diese Ehrung ging
an Erich Schrempf und Ulrich Siewert.
Die OTV-Laufbetreuer stehen je-
den Sonntag um 11 Uhr ab Wald-
parkplatz an der B9 und freitags 18
Uhr ab Kleingartenanlage Inster-
burger Straße zur Verfügung.Die beiden Meerbuscher Silvesterläufe: bei Adler Nierst (oben) und dem OTV Meerbusch. FOTOS: ACHIM-HÜSKES (1) / OTV

Viel Spaß beim Hasenhexen (v.l.): Hanna Schmitz, Marc Szymkowiak mit So-
phia Henscher, Linda Omsen, Christian Baltus, Jessica Oppermann. RP-FOTO: HÜSKES

Osterather „Hasenhexen“
(aru) London, Kaninchen und He-
xerei – eine Kombination, wie sie
an Neujahr nur in Osterath zu fin-
den ist. Gestern organisierte der
OSV Meerbusch sein 52. „Hasen-
hexen“ in der Musik-Kneipe Dör-
per. Rund 150 Gäste kamen zum
traditionellen Tombola-Spiel.
„Mein Freund hat vor zwei Jahren
die Reise nach London gewon-
nen“, sagte Linda Omsen (22) aus
Osterath. Gemeinsam mit ihren
Freundinnen und Freunden aus
der Dart-Abteilung des OSV spiel-
te sie um die rund 240 Preise.
Wein, Spiele und Kleinigkeiten ge-
hörten ebenso dazu wie die
Hauptgewinne: eine Wochenend-
flugreise nach München, eine
Busreise nach London – und ein
blaues Fahrrad. „Das Rad ist etwas
Besonderes“, sagte Wolfgang Ger-
ke, Vorsitzender des OSV Meer-
busch. „Es hat die Vereinsfarben
und die Aufschrift OSV Meer-
busch.“ 14 Runden mit je sechs
Ziehungen läuft das Hasenhexen.
Dauer: rund sechs Stunden. Ha-
sen gibt es zwar keine mehr zu ge-
winnen, dafür aber jede Runde ein

besonders bewährt. „Du machst
es mit Orangen, Äpfeln und Zwie-
beln. Dazu Rotkohl und Kartof-
feln.“ Ein Anwesender war ganz
besonders „heiß“ auf den Gewinn.
Seit 17 Jahren richtet Wirt Antonio
Kostidis das „Hasenhexen“ in dem
Lokal aus. Dafür verzichtet er so-
gar auf eine Silvesterparty am Vor-
abend. „Aber gewonnen habe ich
bisher noch nichts“, so Kostidis.

tiefgekühltes Kaninchen. „Wenn
ich das erwische, verschenke ich
es sofort weiter“, sagte Jessica Op-
permann (25). Bei den älteren Be-
suchern war diese Trophäe aller-
dings sehr begehrt. „Ich habe in
meinem Leben schon mindestens
zehn Stück gewonnen“, sagte
OSV-Hauptorganisator Hans-Otto
Ziebarth. In all den Jahren habe
sich auch ein Zubereitungsrezept
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NOTDIENSTE

Im Rettungswagen
ins neue Jahr

➔ ZUR PERSON

DRK-Kreisbereitschaftsleiter
Ingo Danziger verzichte am

Silvesterabend auf Alkohol, Luft-
schlangen und Böller. Wie so oft in
den vergangenen Jahren hat sich
der 46-Jährige in der Silvesternacht
als Rettungswagenfahrer beim
Deutschen Roten Kreuz (DRK) zur
Verfügung gestellt.

Dieser Tätigkeit geht er mit Lei-
denschaft nach – weil es ihm wich-
tig ist, anderen zu helfen. Ingo Dan-
ziger wuchs in Kaarst auf, zog später
nach Korschenbroich und lebt jetzt
in Kleinenbroich. Er absolvierte
nach der Schule eine Ausbildung
für den gehobenen nichttechni-
schen Verwaltungsdienst bei der
Stadt Mönchengladbach, wechsel-
te anschließend allerdings zur Bun-
deswehrverwaltung in Düsseldorf.
Der 46-Jährige ist geschieden und
kinderlos.

Die Begeisterung für die Tätigkeit
beim DRK hat ihn schon als Jugend-
licher gepackt: Vor 30 Jahren hatte
ihn ein Schulfreund mit dorthin ge-
nommen – einfach so. Ingo Danzi-
ger war begeistert und blieb dem
DRK treu. Mittlerweile ist er stell-
vertretender Kreisbereitschaftslei-
ter und Ausbilder.

Sein Dienst began an Silvester um
18 Uhr und endete gestern um 6
Uhr. In der Vergangenheit war in
den Silvesternächten immer genug
zu tun. Erstaunlicherweise war nur
ein einziges Mal eine durch Knall-
körper bedingte Verletzung dabei.
Zwölf Jahre engagiert sich Ingo
Danziger jetzt bereits im Rettungs-
dienst. Sein Einsatz für das DRK ist
groß und zeitaufwendig, weitere
Hobbys hat der 46-Jährige nicht.

An seinem Ehrenamt reizt ihn die
Vielfalt der Aufgaben, außerdem
fühlt er sich im DRK-Team pudel-
wohl. Und anderen Menschen zu
helfen, ist eine zusätzliche Motiva-
tion für Ingo Danziger, dem Roten
Kreuz auch weiterhin treu zu blei-
ben. Deshalb möchte er den Dienst
noch lange machen. barni

Wenn andere ins neue Jahr feiern, ist er
im Einsatz: Ingo Danziger. FOTO: REUTER

Eine Frage dreht sich um die Flugha-
fenbrücke.  FOTO: ARCHIV
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Sparen Sparen ohne Ende!ohne Ende!  

 25% 
BILLIGER

 1 49 
 1 kg: ab € 2,07 

 31% 
BILLIGER

 0 59 
 100 g: ab € 0,30 

 Persil Universal-
Pulver oder 
Color-Gel 
 70 + 5 Wasch-
ladungen, 
 Packung bzw. 
Flasche 

 

Nur solange 

der Vorrat 
reicht!

 12 99 
 1 WL: € 0,17 

 Haribo 
 verschiedene 
Sorten, 
 je 175- oder 
200-g-Beutel 

 Dr. Oetker Steinofen Tradizionale Pizza 
 verschiedene 
Sorten, 
tiefgefroren, 
 je 320- bis 
380-g-Packung 

 18% 
BILLIGER

 2 29 
 1 kg: ab € 6,03 

Hengstenberg 
Mildessa Mildes 
Weinsauerkraut
850-ml-Dose

17%
BILLIGER

0 99
1 kg: € 1,29

 Danone Activia Joghurt 
 verschiedene Sorten, 
 je 4 x 115- bzw. 
4 x 125- bzw. 3 x 127- 
bzw. 6 x 120-g-
Packung 

 1 99 
 1 kg: € 3,98 

 Cocktailstrauchtomaten 
 aus Marokko, Kl. I,  
 500-g-Schale 

 Clementinen 
 aus Spanien, KI. I,  
Sorte: Clemenules, 
in kostenloser 
schwarzer 
Klappsteige,  
 1,8-kg-Kiste 

 1 99 
 1 kg: € 1,11 

 Frischer Krustenbraten 
 Schweinebraten aus der 
Schulter, wie gewachsen, 
mit Knochen, Speck 
und Schwarte, ein 
saft iges Stück,  
 100 g 

0 25

 Rindergulasch 
 Qualitätsrindfleisch 
vom deutschen 
Jungbullen, aus 
Hals/Hohe Rippe, 
 1 kg 

6 99

0 69

Glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
 Delikatess Frisch wurst-
aufschnitt 
 sortiert, 
mit Bier-
schinken, 
 je 100 g 

0 89

www.metzgerei-birkenhof.de

 Gut von Holstein Marienburger oder Tilsiter 
 verschiedene Sorten oder Rücker 
Alt Mecklenburger Tilsiter 
deutscher Schnittkäse, 
30 %/45 %/60 % 
Fett i. Tr., würzig 
bis kräft ig, 
 je 100 g 

Miree Frischkäse-
zubereitung
verschiedene 
Sorten,
je 150-g-Becher

 Meica Saft -
Bockwurst 
in Eigenhaut   
 6er = 180-g-
Glas 

1 59 1 00 
 100 g: € 0,56 

1 19

1 00
100 g: € 0,67

 Ihre Fachmetzgerei   Ihre Fachmetzgerei  Qualität. Garantiert.        
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